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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der Rotter GmbH für Vermietung 

(Stand Januar 2020) 
 

A. Allgemeines 
 

1. Für die Vermietung von Mietsachen aus dem Prog-
ramm der Rotter GmbH gelten ausschließlich die 
nachfolgenden Bedingungen. Die Bedingungen sind 
nicht nur Bestandteil einer Vereinbarung mit dem Mie-
ter, sie gelten zugleich für sämtliche zukünftigen Ver-
einbarungen mit dem Mieter, sofern nicht neue AGB 
diese ersetzen. 

2. Die Folgen von evtl. Unstimmigkeiten, welche sich bei 
mündlich erteilten Aufträgen ergeben, hat der Mieter 
zu vertreten. 

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen 
unwirksam sein, so bleiben die übrigen Bestimmun-
gen davon unberührt. Die Angebote des Vermieters 
sind freibleibend, soweit nicht ausdrücklich etwas an-
deres vom Vermieter erklärt wurde. 

 
B. Übergabe der Mietsache, Mängelrü-

ge und Haftung 
 

1. Der Vermieter hat die Mietsachen in betriebsfähigem 
Zustand zur Abholung bereitzuhalten oder zum Ver-
sand zu bringen. Mit der Abholung/Absendung geht 
die Gefahr der Beförderung auf den Mieter über. Die 
Mietsache wird – soweit vereinbart – auf eigene Kos-
ten und Gefahr des Mieters vom Betriebsgelände des 
Vermieters abgeholt und zu diesem nach Ablauf der 
Mietzeit zurückgebracht. Bei An- und Abtransport 
durch den hierzu gesondert beauftragten Vermieter 
handeln die eingesetzten Personen als Erfüllungsge-
hilfen des Mieters. 

2. Dem Mieter steht es frei, die Mietsache rechtzeitig vor 
Absendung/Abholung auf seine Kosten zu besichti-
gen. Sollte die bestellte Mietsache vom Mieter nicht 
zum vereinbarten Termin abgeholt werden, so be-
steht für den Mieter kein Anspruch auf Übergabe die-
ser Mietsache. Der Vermieter wird sich bemühen, ei-
ne gleichartige Mietsache zu liefern. 

3. Bei Übergabe sind Schäden und Mängel der Miets-
ache in einem Übergabeprotokoll aufzuzeichnen. Der 
Mieter bestätigt darin den Zustand der übernomme-
nen Mietsache und den Umfang des Zubehörs. Bei 
der Übergabe trotz sorgfältiger Prüfung nicht erkenn-
bare, verborgene Mängel sind unverzüglich nach 
Feststellung dem Vermieter anzuzeigen. 

4. Die Kosten zur Behebung von Mängeln, die der 
Vermieter zu vertreten hat oder die von ihm aner-
kannt werden, trägt dieser. Der Mieter hat dem Ver-
mieter unverzüglich Gelegenheit zu geben, diese 
Mängel zu beseitigen. Nach Absprache kann der Mie-
ter die Behebung von Mängeln selbst ausführen oder 
ausführen lassen. Der Vermieter trägt dann nur die 
Kosten, die ihm selbst entstanden wären. 

5. Der Mieter haftet für Schäden, die während der Ver-
wendung der Mietsache bei ihm oder bei Dritten ent-
stehen. Der Vermieter übernimmt keine Haftung für 
Schäden, die durch Verschulden des Personals ent-
standen sind, das auf Anforderung des Mieters vom 
Vermieter gestellt wird, soweit sie nicht auf grober 
Fahrlässigkeit oder Vorsatz beruhen. Dieses Perso-
nal gilt als Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen des 
Mieters. 

 
C. Berechnung und Zahlung der Miete 

 
1. Die Miete ist im Voraus ohne Abzug zahlbar. 
2. Grundlage für die Berechnung der Mieten, Nebenkos-

ten, Sonderleistungen bzw. besonderer Nutzungszei-
ten sind die vertraglichen Vereinbarungen. 

3. Alle Preise sind zuzüglich der gesetzlichen Mehrwert-
steuer zu zahlen. 

4. Der Mietberechnung wird eine tägliche Schicht bis zu 
acht Stunden von Montag bis Freitag zugrunde ge-
legt. Eine längere tägliche Nutzung und die Nutzung 
an Samstagen oder Sonntagen/Feiertagen bedarf der 
schriftlichen Zustimmung des Vermieters. 

5. Nutzt der Mieter die Mietsache länger als acht Stun-
den täglich, so ist ein Mehrschichtzuschlag von 50% 
auf den täglichen Mietzins vereinbart. Bei der Nut-
zung in der Schichtzeit am Samstag wird eine Ta-
gesmiete berechnet. Wird die Mietsache nur über das 
Wochenende vermietet (Samstag bis Sonntag), so 
gilt ein Zuschlag von 50 % auf die Tagesmiete als 
vereinbart. 

6. Sämtliche Warte-, Be- und Entladezeiten sowie ggf. 
erforderliche Zeiten für Geräteeinweisungen sind vom 
Mieter zu tragen. Auf- und Abbaukosten sowie Kos-
ten für Krangestellung sind ebenfalls vom Mieter zu 
tragen und werden anhand von Angaben auf Stun-
denzetteln abgerechnet, die vom Mieter bestätigt, an-
derenfalls vom Beauftragten des Vermieters festge-
halten werden. Transportkosten sind nicht im 
Mietpreis enthalten und werden gesondert vereinbart. 

7. Die Kosten für verwendete Hilfs- und Betriebsstoffe 
(Befestigungsmaterial, Strom, Verschleißteile und Er-
satzteile u. ä.) werden gesondert berechnet und sind 
vom Mieter zu tragen. 

8. Wird in der Rechnung des Vermieters eine nach dem 
Kalender bestimmte Frist festgesetzt, so befindet sich 
der Mieter nach Ablauf dieser Frist für die Zahlung im 
Verzug. Dieses gilt unabhängig davon, dass spätere 
Zahlungsaufforderungen folgen können. Vom Ver-
zugsbeginn an hat der Mieter bankübliche Zinsen zu 
zahlen. 

9. Die Sondervereinbarungen über den Mietzins, die 
zugunsten des Mieters von der gültigen Mietpreisliste 
abweichen, gelten nur bei Einhaltung folgender Be-
dingungen: Der Mieter muss die laufenden Rechnun-
gen/Zwischenrechnungen innerhalb der jeweils ge-
setzten Frist bezahlen und darf von der vereinbarten 
Mietzeit nicht abweichen. Wird keine der Bedingun-
gen oder nur eine Bedingung erfüllt, so gelten die 
Mietpreise der beim Vertragsschluss gültigen Miet-
preisliste von Anfang an als vereinbart. 

10. Sind Kaufoptionen hinsichtlich der Mietsache verein-
bart, können diese durch den Mieter bei einem Ver-
zug von 30 Tagen mit der Mietzahlung nicht mehr 
ausgeübt werden. 

11. Der Mieter tritt zur Besicherung der Forderung des 
Vermieters sowie der aus der gesamten Geschäfts-
verbindung mit der Rotter GmbH fälligen Ansprüche 
die ihm zustehenden Forderungen gegenüber Dritten, 
bei denen er die Mietsache einsetzt, an den Vermie-
ter ab. Die Abtretung erfolgt nur erfüllungshalber. 

12. Eine Aufrechnung mit der Forderung des Vermieters 
ist nur dann zulässig, wenn dem Mieter ein rechts-
kräftig festgestellter Anspruch gegen den Vermieter 
zusteht oder ein Anspruch vom Vermieter anerkannt 
wird. 

13. Bei Ausfall der Mietsache ist der Mieter zu einer 
entsprechenden Mietminderung berechtigt, sofern er 
dem Vermieter unverzüglich den Stillstand der Nut-
zung anzeigt und die Gründe für den Ausfall nicht von 
dem Mieter zu vertreten sind. Der Vermieter ist be-
rechtigt, den Schaden zu beheben oder ein Ersatzge-
rät zu stellen. Der Mieter hat nachzuweisen, dass der 
Schaden, der zum Ausfall führte, nicht von ihm zu 
vertreten ist. 

14. Leistet der Mieter nicht den vereinbarten Mietzins, so 
ist der Vermieter berechtigt, den Mietvertrag fristlos 
zu kündigen und die Mietsache herauszuverlangen. 

15. Übernimmt der Mieter die Mietgegenstände von 
einem früheren Vertragspartner des Vermieters, so 
wird der Preis für Lieferungen und Leistungen neu mit 
dem Vermieter vereinbart. Anrechnungen aus frühe-
ren Abrechnungen finden nicht statt. Dem Mieter 
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steht auch kein Recht auf Verrechnungen oder Auf-
rechnungen gegenüber dem Vermieter aus dem an-
deren Vertragsverhältnis zu. Der Vermieter hat – für 
den Fall, dass eine gegen den Mieter bestehende 
Forderung nicht beigetrieben werden kann, weil der 
Mieter unter der von ihm angegebenen Anschrift nicht 
zu erreichen ist – das Recht, bei der kontoführenden 
Bank des Mieters Auskunft über die aktuelle Anschrift 
des Mieters einzuholen. Zu diesem Zweck hinterlegt 
der Mieter beim Vermieter eine Fotokopie seiner Kre-
ditkarte, welche von einem internationalen Kreditkar-
tenunternehmen ausgegeben sein muss (Visa, Mas-
ter, AE, DC). In diesem Rahmen befreit der Mieter 
das Kreditkartenunternehmen vom Bankgeheimnis. 

 
D. Gewaltschaden, Instandhaltung, In-

standsetzung 
 
Sofern nicht anders vereinbart trägt der Mieter die 
Kosten für die laufende Instandhaltung und Instand-
setzung. Dies gilt auch dann,  wenn Wartungs-, In-
standsetzungs-, oder Instandhaltungsaufwand nicht 
durch den Gebrauch des Gerätes entstanden bzw. 
nicht vom Mieter zu vertreten ist. Gewaltschäden, d.h. 
Schäden welche über die betriebsübliche Abnutzung 
hinausgehen, trägt der Mieter. 
Die Wartungsarbeiten gemäß der vom Vermieter 
bzw. vom Hersteller vorgeschriebenen Betriebs-, 
Schmier-, und Wartungsanleitungen sind in jedem 
Fall vom Mieter vorzunehmen. Diese Anleitungen 
stellt der Vermieter auf Anfrage zur Verfügung. 
Der Mieter ist verpflichtet, Inspektionen gemäß der 
vom Vermieter bzw. Hersteller vorgeschriebenen Be-
triebs-, Schmier- und Wartungsanleitungen durchfüh-
ren zu lassen. Er wird dem Vermieter bevorstehende 
Inspektionstermine rechtzeitig anzeigen. 
Der Mieter ist verpflichtet, Schäden unverzüglich an-
zuzeigen. 
Der Mieter haftet dem Vermieter für alle Schäden, 
u.a. für diejenigen, welche durch nicht rechtzeitige 
Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten 
entstehen. 
Die Durchführung von Inspektionen sowie Reparatur-
arbeiten darf ausschließlich durch den Vermieter oder 
eine von diesem autorisierte Fachwerkstatt unter 
Verwendung von Originalersatzteilen erfolgen. 
Inspektionen werden vom Vermieter im Zeitraum von 
Montag bis Freitag von 8.00 – 17.00 Uhr durchge-
führt. Der Mieter stellt dem Vermieter auf Anforderung 
kostenfreies Hilfspersonal in geeignetem Umfang zur 
Verfügung. 
Ein Stillstand des Gerätes während der Durchführung 
von Inspektionen sowie Reparatur- und Wartungsar-
beiten lässt die Verpflichtung des Mieters zur Zahlung 
der vereinbarten Miete unberührt. Bei längerem Aus-
fall kann der Vermieter entscheiden, ob ein Aus-
tausch des Gerätes in Betracht kommt. Der Vermieter 
kann den Austausch des Gerätes davon abhängig 
machen, dass der Mieter die Kosten für den Geräte-
tausch übernimmt. 
 

E. Beginn und Ende der Mietzeit und 
Rückgabe der Mietsache 

 
1. Die Mietzeit beginnt mit dem vereinbarten Tag. Der 

Tag der Abholung/Absendung gilt als Miettag. Abwei-
chende Regelungen müssen schriftlich vereinbart 
sein. 

2. Die Mietzeit kann verlängert werden. Dazu bedarf es 
der schriftlichen Mitteilung an den Vermieter und des-
sen schriftlicher Bestätigung. Die Verlängerung der 
Mietzeit kann von einer Zahlung des Mietzinses für 
die zurückliegende Mietzeit abhängig gemacht wer-
den. 

3. Der Mieter ist verpflichtet, die beabsichtigte Rückliefe-
rung der Mietsache rechtzeitig dem Vermieter vorher 
anzuzeigen. 

4. Der Mieter ist verpflichtet – unabhängig von der im 
Vertrag bezeichneten Mietzeit –, die Freimeldung der 
Mietsache dem Vermieter schriftlich anzuzeigen. Die 
Mietzeit endet erst mit der Rücklieferung der Miets-
ache an den Vermieter oder durch schriftliche Frei-
meldung an den Vermieter. 

5. Die Rücklieferung hat so rechtzeitig zu erfolgen, dass 
die Mietsache noch am selben Tag überprüft werden 
kann. Sie gilt als erfolgt, wenn die Mietsache mit allen 
zu einer Inbetriebnahme erforderlichen Teilen und 
dem Zubehör dem Vermieter wieder am Ort der Aus-
lieferung übergeben wird oder an einem anderen – 
vereinbarten – Ablieferungsort eintrifft. Bei vereinbar-
ter Übergabe an einen neuen Mieter endet die Miet-
zeit mit Abholung oder Absendung an den neuen 
Mieter. Die Mietzeit verlängert sich jedoch, wenn der 
Mieter seiner Unterhaltspflicht nach Buchstabe D 
nicht nachgekommen ist und die unterlassenen Arbei-
ten nachgeholt werden müssen. 

6. Ist die Abholung durch den Vermieter vereinbart, so 
hat der Mieter die genaue Übergabezeit mit dem 
Vermieter bis 15.00 Uhr an dem der Abholung vor-
ausgehenden Arbeitstag zu vereinbaren. Bei langfris-
tigen Mietverträgen – mindestens ein Monat – muss 
die Freimeldung spätestens zwei Wochen vor der 
Abholung erfolgen. Kann die Abholung aufgrund von 
Umständen, die der Mieter zu vertreten hat, nicht 
durchgeführt werden (z. B. kein Zugang; fehlende 
Schlüssel), so verlängert sich die Mietzeit entspre-
chend, und der Mieter hat die Kosten einer erneuten 
Anfahrt zu tragen. Die Mietsache ist erneut frei zu 
melden. 

7. Wird die Mietsache am vereinbarten Tag bzw. zur 
vereinbarten Zeit vom Vermieter nicht abgeholt, so 
hat der Mieter unverzüglich erneut telefonisch 
und/oder schriftlich die Abholung zu verlangen. Die 
Obhutspflicht des Mieters bleibt bis zur Abholung be-
stehen. 

8. Bei Abholung durch den Vermieter ist die Mietsache 
in transportfähigem Zustand bereitzustellen, anderen-
falls werden entsprechend erforderliche Wartezeiten 
gesondert auf Nachweis berechnet. 

9. Über die Rückgabe ist ein Rückgabeprotokoll zu 
fertigen und vom Mieter oder einem Vertreter des 
Mieters zu unterzeichnen. Ist niemand für den Mieter 
anwesend, so ist der Vertreter des Vermieters zu 
verbindlichen Feststellungen berechtigt. 

10. Für Reparaturarbeiten, die zu Lasten des Mieters 
durchgeführt werden, kann der Vermieter eine andere 
Firma beauftragen. Eine Rechnungsstellung erfolgt 
dann von dieser direkt an den Mieter. 

 
F. Unterhaltspflicht des Mieters 

 
1. Der Mieter ist verpflichtet: 

a. die Mietsache nur bestimmungsgemäß einzu-
setzen und vor Überbeanspruchung und Witte-
rungseinflüssen zu schützen. Eine Nutzungsän-
derung der gemieteten Gegenstände ist nicht 
zulässig. Verstöße hiergegen berechtigen den 
Vermieter zur fristlosen Kündigung des Mietver-
trages. Der Vermieter behält sich in diesen Fäl-
len Schadenersatzansprüche vor. 

b. Vorkehrungen und Schutzmaßnahmen dafür zu 
treffen, dass die Mietsache nicht dem Zugriff un-
befugter Dritter ausgesetzt ist. 

c. die Mietsache in ordnungsgemäßem, gereinig-
tem, betriebsfähigem, vollgetanktem und komp-
lettem Zustand zurückzuliefern. Fremdes Eigen-
tum ist zu entfernen, Zubehör bereitzustellen. 

2. Mängel werden nach Möglichkeit vor Abholung durch 
beide Vertragspartner vor Ort festgestellt. Bei Abwe-
senheit des Mieters erfolgt die Feststellung einseitig 
durch uns oder einen unserer Beauftragten. Die dabei 
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festgestellten Mängel gelten dann als durch den Mie-
ter akzeptiert. Die Rücknahme erfolgt unter dem Vor-
behalt einer vollständigen Überprüfung des ord-
nungsgemäßen Zustandes, soweit dieser nicht 
bereits bei Übergabe bestätigt wird. Die Geltendma-
chung von Schäden durch verdeckte Mängel bleibt 
unberührt. 

3. Wird die Mietsache nicht in dem Zustand zurückge-
geben, wie es unter Ziffer 1c) bezeichnet ist, so ist 
der Vermieter berechtigt, diesen Zustand bei Erstat-
tung der Kosten herzustellen. Er ist insbesondere be-
rechtigt, die Beseitigung von Schäden vorzunehmen. 
Der Vermieter benachrichtigt dazu den Mieter und 
gibt ihm Gelegenheit, unverzüglich eine Überprüfung 
durchzuführen. Verzichtet der Mieter auf eine Über-
prüfung, so ist der Vermieter berechtigt, die Schäden 
zu beheben und dem Mieter die entsprechenden Kos-
ten zu berechnen. Der Mieter hat nachzuweisen, 
dass der entstandene Schaden nicht von ihm zu ver-
treten ist. Entsteht dem Vermieter weiterer nachweis-
barer Schaden, so ist auch dieser vom Mieter zu er-
setzen. Ist eine Instandsetzung der Mietsache nicht 
möglich, so ist der Mieter verpflichtet, den Zeitwert zu 
ersetzen. 

4. Die erforderlichen Ersatzteile sind vom Vermieter zu 
beziehen. Erklärt der Vermieter nicht unverzüglich, 
dass er die benötigten Ersatzteile in gleicher Frist und 
zu gleichen Kosten wie der Mieter beschaffen kann, 
so ist der Mieter berechtigt, die Ersatzteile selbst zu 
beschaffen. 

5. Der Vermieter ist berechtigt, jederzeit Auskunft über 
den Standort und die Art des Einsatzes der Miets-
ache von dem Mieter zu verlangen. Er darf jederzeit 
die Mietsache untersuchen lassen. Der Mieter ist ver-
pflichtet, die Untersuchung zuzulassen und das Be-
treten des Einsatzortes zu gestatten oder eine not-
wendige Erlaubnis von Dritten beizubringen. 

6. Die Eigentumshinweise an den Mietsachen dürfen 
weder entfernt noch abgedeckt werden. Der Mieter 
darf keine eigene oder durch ihn zugelassene Wer-
bung an den Mietsachen betreiben oder betreiben 
lassen. Werbung des Vermieters oder durch ihn zu-
gelassene Werbung auf den Mietsachen hat der Mie-
ter zu dulden. Der Mieter ist dabei nicht berechtigt, 
den Mietzins zu mindern. 

 
G. Pflichten des Mieters in besonderen 

Fällen 
 

1. Der Einsatz der Mietsache ist außerhalb der Bundes-
republik Deutschland bzw. im Umkreis von 50 km 
ausgehend vom im Vertrag benannten Einsatzort nur 
nach schriftlicher Erlaubnis des Vermieters gestattet. 

2. Etwaige für den Einsatz der Mietsachen erforderliche 
behördliche Sondergenehmigungen sowie Absperr-
maßnahmen hat der Mieter auf eigene Kosten zu be-
sorgen. 

3. Der Mieter darf die Mietsache ohne Erlaubnis des 
Vermieters weder weitervermieten noch an Dritte wei-
tergeben. Die Abtretung der Rechte aus dem Vertrag 
bedarf ebenso der Zustimmung des Vermieters wie 
das Einräumen von Rechten irgendwelcher Art gege-
nüber Dritten an der Mietsache. 

4. Für den Fall, dass Dritte Rechte in Form von Pfän-
dungen oder andere Rechte an der Mietsache ge-
ltend machen, ist der Mieter verpflichtet, den Vermie-
ter unverzüglich davon zu unterrichten und den 
Dritten von dem bestehenden Mietvertrag in Kenntnis 
zu setzen. Der Mieter haftet gesamtschuldnerisch mit 
dem Dritten für die Erstattung der gerichtlichen und 
außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 
ZPO. Bei Verstoß gegen die vorgenannten Pflichten 
ist der Mieter für die dem Vermieter daraus entste-
henden Schäden ersatzpflichtig. 

 

H. Verlust oder Beschädigung der 
Mietsache 

 
1. Im Schadensfall hat der Mieter den Vermieter unver-

züglich schriftlich über Umfang, Hergang und Beteilig-
te des Schadensereignisses zu unterrichten. Bei 
Diebstahl oder größeren Beschädigungen durch Drit-
te ist eine Anzeige bei der Polizei zu erstatten. 

2. Bei Verlust der Mietsache hat der Mieter gleichwerti-
gen Ersatz zu leisten. 

3. Diese Ersatzpflicht besteht auch im Falle einer Be-
schädigung, wenn der Umfang der Beschädigung ei-
nem wirtschaftlichen Totalverlust gleichkommt. 

4. Der Vermieter kann Ersatz in Geld verlangen, wobei 
die Höhe nach dem Wiederbeschaffungspreis be-
messen wird. 

5. Bis zum Eingang der vollständigen Ersatzleistung ist 
der vereinbarte Mietzins in Höhe von 75% weiter zu 
zahlen. 

6. Für sonstige Beschädigungen ist der Mieter in Höhe 
der Reparaturkosten schadensersatzpflichtig. 

7. Der Mieter wird von seiner Ersatzpflicht auch dann 
nicht befreit, wenn der Verlust oder die Beschädigung 
durch Einwirkung höherer Gewalt, wie z. B. bei 
Sturmschäden, entstanden ist. 

8. Dem Mieter steht es frei, einen geringen Schaden 
nachzuweisen. 

 
I. Haftung 

 
Schadenersatzansprüche gegen den Vermieter sind 
unabhängig vom Rechtsgrund, insbesondere wegen 
Verzuges oder Unmöglichkeit, der Verletzung von Be-
ratungs- oder Nebenpflichten, vorvertraglicher Pflich-
ten, Schlechterfüllung, der Verletzung gewerblicher 
Schutzrechte Dritter und unerlaubter Handlung aus-
geschlossen, es sei denn, der Vermieter hat vorsätz-
lich oder grob fahrlässig gehandelt oder die Scha-
denersatzansprüche resultieren aus der 
Nichterbringung einer zugesicherten Eigenschaft. Der 
Vermieter haftet in gleicher Weise, wenn von einem 
ihrer gesetzlichen Vertreter eine Pflicht, die für die Er-
reichung des Vertragszweckes von wesentlicher Be-
deutung ist, leicht fahrlässig verletzt worden ist. 
Soweit der Vermieter dem Grunde nach haftet, wird 
der Schadenersatzanspruch auf den vorhersehbaren 
Schaden begrenzt. Diese Schadensbegrenzung gilt 
nicht, wenn das schadensauslösende Ereignis durch 
einen gesetzlichen Vertreter des Vermieters grob 
fahrlässig oder vorsätzlich verursacht wurde. Alle 
Schadenersatzansprüche gegen den Vermieter ver-
jähren 6 Monate nach deren Entstehung. Dies gilt 
nicht für Ansprüche aus unerlaubter Handlung. 
Soweit die Haftung des Vermieters ausgeschlossen 
ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung ihrer 
Angestellten, sonstiger Mitarbeiter bzw. Erfüllungsge-
hilfen. 
 
J. Verjährungsfrist für Ersatzansprü-

che 
 
Zur Vermeidung einer übereilten gerichtlichen Inans-
pruchnahme des Mieters erfolgt im Falle des Verlus-
tes oder der Beschädigung der Mietsache zunächst 
eine sorgfältige Prüfung des Sachverhaltes durch den 
Vermieter. Ansprüche des Vermieters wegen Verän-
derung oder Verschlechterung der Mietsache werden 
daher erst zwei Monate nach Rückgabe der Miets-
ache fällig. 
 

K. Versicherungen 
 
Der Mieter haftet für die von der Mietsache ausge-
hende Betriebsgefahr. Soweit von Dritten Ansprüche 
wegen Unfall, Personen- oder Sachschäden gegen 
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den Vermieter geltend gemacht werden, wird der Mie-
ter den Vermieter freistellen. 

1. Der Mieter ist zur Versicherung der Mietsache ver-
pflichtet gegen Maschinenbruch, Elementarschäden 
und Diebstahl. Der Vermieter kann darüber hinaus 
verlangen, dass der Mieter die Mietsache auch gegen 
Schäden jeder anderen Art versichert. 

2. Versicherungsprämien sind vom Mieter zu tragen. 
3. Der Mieter weist die Versicherung der Mietsache 

gegen Vorlage des Versicherungsscheins nach. 
Weist der Mieter keine eigene Versicherung nach 
oder treffen die Vetragspartner keine anderslautende 
Vereinbarung, wird die Mietsache zu den Versiche-
rungsbedingungen des Vermieters versichert. 

4. Im Schadensfall gelten abhängig vom Neuwert der 
Mietsache je Schaden und je Gerät folgende Selbst-
beteiligungen: 
Gruppe A Neuwert von 150.000 € und höher: 5250,00 € 
Gruppe B Neuwert von 75.000 € bis unter 150.000 €: 4000,00 € 
Gruppe C Neuwert von 10.000 € bis unter 75.000 €: 2750,00 € 
Gruppe D Neuwert von 5.000 € bis unter 10.000 €: 1000,00 € 
Gruppe E Neuwert von 2.500 € bis unter 5.000 €: 500,00 € 
Gruppe F Neuwert von unter 2.500 €: 250,00 € 
Eine Schadenersatzhaftung des Mieters an der 
Mietsache ist die auf die obenstehende Selbstbeteili-
gung begrenzt, wenn es sich um versicherte Gefah-
ren gemäß ABMG in ihrer jeweils aktuellen Fassung 
handelt. Für vorsätzlich oder grob fahrlässig verur-
sachte Schäden haftet der Mieter unbegrenzt. 

5. Bei Abschluss eines Versicherungsvertrages mit 
einem Dritten tritt der Mieter seine Rechte gegen den 
Versicherer an den Vermieter zur Sicherung dessen 
Forderung ab und zeigt die Abtretung dem Versiche-
rer an. Der Vermieter nimmt die Abtretung an und er-
klärt, Ansprüche nur in Höhe seiner Forderung gegen 
den Mieter geltend zu machen. 

 
L. Außerordentliche Kündigung durch 

den Vermieter 
 
Der Vermieter kann den Mietvertrag ganz oder teil-
weise unbeschadet der Geltendmachung weiterer 
Rechte fristlos kündigen, wenn 
 der Mieter Änderungen an der Mietsache vor-

nimmt oder vornehmen lässt oder die Mietsache 
unter erschwerten, nicht vereinbarten Bedingun-
gen nutzt; 

 der Mieter mit der Zahlung von zwei aufeinan-
derfolgenden Mietraten oder einem Betrag, der 
die Höhe von zwei Mietraten erreicht, in Verzug 
gerät; 

 der Mieter gegen eine wesentliche Bestimmung 
dieses Vertrages verstößt und trotz schriftlicher 
Abmahnung die Vertragsverletzung wiederholt; 

 Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz- oder ver-
gleichbaren Verfahrens über das Vermögen des 
Mieters gestellt wird oder auf sonstige Weise 
Zahlungsschwierigkeiten des Mieters bekannt 
werden. Der Mieter erklärt für diese Fälle sein 
Einverständnis mit der Herausgabe der Miets-
ache an den Vermieter. Ein Zurückbehaltung-
srecht des Mieters besteht nicht. 

 
M. Vermietung mit und ohne Personal 
 

1. Die Gestellung von Bedienungspersonal und Fahrern 
entbindet den Mieter nicht von seinen Pflichten ge-
mäß Buchstabe F. 

2. Bei Ausbleiben, Fehlen oder Erkrankungen des vom 
Vermieter gestellten Fahrers besteht ein Anspruch 
des Mieters auf eine zeitlich entsprechende Minde-
rung der Mietkosten. 

3. Wird die Mietsache ohne Bedienungspersonal ver-
mietet, hat der Mieter dafür Sorge zu tragen, dass die 
Bedienung von einer Facharbeitskraft unter Beach-
tung der einschlägigen Bestimmungen der UVV und 

entsprechend den Bestimmungen der StVO vorge-
nommen wird. Ggf. werden Mitarbeiter des Mieters 
eingewiesen, dann sind nur diese zum Bedienen be-
rechtigt und müssen dies schriftlich bestätigen. 

 
N. Sonstige Bestimmungen 

 
1. Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche sich 

zwischen den Vertragsparteien aus dem Vertrag er-
gebenden Verpflichtungen bzw. Streitigkeiten ist, so-
weit der Mieter Vollkaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches Son-
dervermögen ist, sowie für den Fall, dass der Mieter 
keinen Gerichtsstand im Inland hat, Fürth. 

2. Winterregelungen müssen gesondert vor Mietbeginn 
vereinbart werden. Wird die Mietsache auch bei Ar-
beiten eingesetzt, die bei Frost durchführbar sind, so 
erfolgt keine Winterregelung. 

3. Für die Anmietung von selbstfahrenden Arbeitsma-
schinen, Großgeräten, Arbeitsbühnen, WC-Kabinen, 
Baustellenabsicherungsgeräten und mobilen Gebäu-
den/Containern gelten zusätzlich die Ergänzungsbe-
dingungen (siehe gesonderten Text). 

4. Im Übrigen gelten für Speditionsgeschäfte die VBGL 
in ihrer jeweils aktuellen Fassung. 

 
Stand: Januar 2020 
 
 
Ergänzungsbedingungen zu den Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen der Rotter 
GmbH für Vermietung, gültig für selbstfah-
rende Arbeitsmaschinen, Großgeräte, Ar-
beitsbühnen, mobile Gebäude / Container / 
Hallen / Zelte, Baustellenabsicherungsgerä-
te, WC-Kabinen, Turmkrane 
 

A. Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 
 

Die Benutzung öffentlichen Straßenlandes mit selbst-
fahrenden Arbeitsmaschinen ist untersagt. Bei Zuwi-
derhandlungen trägt der Mieter sämtliche Kosten und 
Gefahren. 

 
B. Großgeräte 

 
1. Der Zusammenbau von Geräten, die demontiert 

angeliefert werden, hat durch Beauftragte des Ver-
mieters auf Kosten des Mieters zu erfolgen, ebenso 
die Demontage bei Rücklieferung. 

2. Zur Inbetriebsetzung des Gerätes und zur Einwei-
sung des Bedienungspersonals hat der Mieter einen 
Fachmann vom Vermieter gegen Erstattung der Kos-
ten in üblicher Höhe anzufordern. 

3. Der Mieter sorgt dafür, dass die Bedienung des 
Gerätes nur durch geeignete erfahrene Fachkräfte er-
folgt. 

4. Betriebsstoffe (Kohle, Wasser, Öle, Fette, Kraftstof-
fe), Reinigungsmittel usw. sind nur in einwandfreier 
Beschaffenheit oder wie vom Vermieter ausdrücklich 
ausgeschrieben zu verwenden. 

 
C. Arbeitsbühnen 

 
1. Der Mieter trägt die Verantwortung dafür, dass das 

Gerät für den von ihm vorgesehenen Einsatz geeig-
net ist. Für die Eignungsprüfung stellt der Vermieter 
Arbeitsdiagramme und technische Daten der einzel-
nen Geräte auf Anfrage bereit. 

2. Ergibt sich, dass das angemietete Fahrzeug für den 
geplanten Einsatz nicht geeignet ist – mangelnde 
Reichweite, Arbeitshöhe oder dergleichen –, steht 
dem Vermieter gleichwohl der Mietzins für die gesam-
te vereinbarte Mietzeit zu. 
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3. Die Arbeitsbühnen dürfen nur bestimmungsgemäß 
benutzt werden, d.h. insbesondere dürfen sie nicht 
als Hebekrane sowie über die festgelegte Korbbelas-
tung hinaus belastet werden. 

4. Sollte an der Arbeitsbühne während der Einsatzzeit 
ein Defekt festgestellt werden, ist das Gerät sofort 
stillzulegen. Der Vermieter muss sofort verständigt 
werden, seine Anweisungen sind abzuwarten. 

5. Bei Einsatz für grobe Arbeiten ist das Gerät ausrei-
chend abzudecken und zu schützen. Dies gilt insbe-
sondere bei Maler-, Schweiß-, und Reinigungsarbei-
ten mit Säuren. Verboten ist der Einsatz bei Spritz- 
und Sandstrahlarbeiten. 

 
D. Mobile Gebäude, Container, Hallen 

 
I. Vorbereitung für die Übernahme 

 
1. Der Mieter trägt Sorge für die ordnungsgemäße 

Herstellung des Unterbaues oder Fundamentes am 
Aufstellungsort. Der Vermieter haftet nicht für die Er-
füllung der Voraussetzungen zum Aufstellen der ge-
mieteten Gegenstände. Soweit für Container eine 
Baugenehmigung erforderlich ist, ist diese vom Mieter 
einzuholen. Wenn im Mietvertrag gesondert verein-
bart wird, dass der Container für die Erteilung einer 
Baugenehmigung geeignet ist, so haben die Contai-
ner eine Innenhöhe von 2,50 m und Standardisolie-
rung. Baubeschreibung, Statik und erforderliche 
Zeichnungen werden gegen Entgelt dem Mieter zur 
Verfügung gestellt. 

2. Der Mieter stellt zum vereinbarten Übernahmezeit-
punkt seinerseits sachkundiges und beauftragtes 
Personal zum Empfang des gemieteten Gegenstan-
des sowie Hilfspersonen für die Auf- und Abladevor-
gänge zu Verfügung. Vom Mieter ist zu gewährleis-
ten, dass die Baustelle mit schwerem LKW 
(Schwerlast-LKW mit Anhänger mit dem gesetzlich 
maximal zulässigem Gesamtgewicht) bei An- und Ab-
lieferung  auf festem Untergrund unmittelbar bis an 
den Aufstellungsort heran befahren werden kann. 
Das Personal hat genaue Angaben zum Aufstellort 
abzugeben; insbesondere ist der Aufstellort bauseitig 
einzumessen. 

3. Bei Containern mit anzuschließenden Versorgungs- 
und Entsorgungsleitungen trägt der Mieter für das 
Vorhandensein dieser Anschlüsse selbst Sorge. Der 
fachgerechte Anschluss erfolgt durch den Mieter. Bei 
gemieteten Fäkalientanks geht die Entsorgung zu 
Lasten des Mieters. Der Vermieter muss dazu ge-
sondert beauftragt werden. 
 

II. Anlieferung und Aufstellung 
 

1. Der Einsatz von Hilfsmitteln zur Aufstellung des 
gemieteten Gegenstandes, insbesondere eines Kra-
nes, geht zu Lasten des Mieters. Der Vermieter ver-
mittelt auf Anforderung die gesonderte Kranleistung. 
Die Abrechnung der Kosten für Kraneinsatz geschieht 
auf Nachweis des Kranstellers; sie kann über den 
Vermieter erfolgen. 

2. Die Aufstellung der Container setzt eine entspre-
chende Freifläche voraus, die planeben sowie tro-
cken und standfest ist. Soweit die Witterungsumstän-
de sowie andere Faktoren, auf die der Vermieter 
keinen Einfluss hat, eine Montage nicht zulassen, 
verlängert sich der vereinbarte Fertigstellungszeit-
punkt zugunsten des Vermieters. 

3. Die Aufstellung geschieht nach Anweisung des Mie-
ters. Boden- und Deckenbelastungen sind zu beach-
ten. Die Containerdächer dürfen nicht als Lagerflä-
chen genutzt oder belastet werden. Die 
Regenabflüsse sind bei Frostbeschädigungsgefahr 
freizuhalten. Dem Vermieter steht das Recht zu, die 
Aufstellung aufgrund sachlicher Gesichtspunkte ab-
weichend von den Plänen des Mieters vorzunehmen. 

Pläne vom im Erdreich verlegten Leitungen und Roh-
ren etc. im Bereich der Baustelle, sind vor Aufbaube-
ginn dem Richtmeister auszuhändigen. Sollte bei Ar-
beitsbeginn kein entsprechender Erdleitungsplan 
vorgelegt worden sein, so trägt der Auftraggeber bei 
einem Schadensfall die daraus resultierenden Fol-
gen. 

4. Der Vermieter haftet nicht für die Standfestigkeit bzw. 
den Untergrund zur Aufstellung der Container; dies 
gilt auch dann, wenn die Fundamente vom Vermieter 
gestellt werden. 

5. Vereinbarte Aufstelltermine sind Richtzeitangaben 
und dürfen vom Vermieter angemessen überschritten 
werden, ohne dass der Mieter einen Schadenser-
satzanspruch erhält. Der Vermieter ist verpflichtet, bei 
Kenntnis der Umstände unverzüglich den Mieter von 
der Verzögerung zu unterrichten. Dieses gilt nicht, 
soweit ausdrücklich Fixtermine mit Vertragsstrafe-
nandrohung zu Lasten des Vermieters vereinbart 
worden sind. 

6. Bei Vermietung von Containern mit Mobiliar ist der 
Vermieter nicht verpflichtet, fehlendes oder beschä-
digtes Mobiliar nachzuliefern, soweit der Gebrauch 
der Gesamtsache nicht wesentlich beeinträchtigt ist. 
Die Rechte des Mieters sind in solchen Fällen auf 
Mietpreisherabsetzung in angemessener Höhe be-
schränkt. 

 
III. Konstruktionsänderung 

 
Konstruktion- und Formänderungen – auch nach Ver-
tragsschluss – bleiben vorbehalten, soweit Funktion 
und Aussehen der Mietsache nicht Grundsätzlich ge-
ändert werden und die Abweichung für den Mieter 
zumutbar ist. Solche Änderungen berechtigen den 
Mieter nicht zur Erhebung von Mängelansprüchen. 

 
IV. Bestimmungen während der Miet-

zeit 
 

1. Für Defekte an der Elektroinstallation/Heizung wäh-
rend der Mietzeit haftet der Mieter. Der Vermieter 
stellt nur nach VDE-Richtlinien abgenommene Heiz-
körper zur Verfügung. Soweit brennbare Stoffe in die 
Nähe der Heizung oder der Heizkörper gelangen 
können – z.B. Wäschetrockner – besteht trotz Ab-
schaltautomatik Brandgefahr. 

2. Bei Schäden, die der Vermieter zu vertreten hat 
(Undichtigkeit u.ä.) wird durch die entsprechenden 
Serviceleistungen schnellstmöglich Abhilfe geschaf-
fen. Schäden, die den Nutzwert des Containers ver-
mindern (Undichtigkeit u.ä.) sind sofort zu melden. 

3. Zahlt der Mieter die fällige Miete nicht innerhalb einer 
Nachfrist von weiteren 10 Tagen, kann der Vermieter 
den Vertrag kündigen, die Container verschließen 
und abholen. Eventuell im Container lagerndes, 
fremdes Eigentum wird zu Lasten und auf Risiko des 
jeweiligen Eigentümers für die Dauer eines Monats 
aufbewahrt; der Mieter wird unterrichtet. Nach Ablauf 
der Monatsfrist gilt der Eigentumsanspruch als auf-
gegeben. Weitere Haftungen übernimmt ausschließ-
lich der Mieter. 

 
V. Mietende und Rückgabe 

 
1. Der Rückgabezeitpunkt ergibt sich aus der Vertrags-

dauer. Unabhängig davon hat der Mieter dem Ver-
mieter die Freigabe des gemieteten Gegenstandes 
rechtzeitig – bei Mietdauer unter einem Monat drei 
Tage vor Rückgabe und bei längerer Mietdauer min-
destens eine Woche vor Rückgabe – schriftlich anzu-
zeigen und den genauen Rückgabezeitpunkt anzu-
geben. Telefonische Abreden sind nur wirksam, wenn 
sie vom Vermieter schriftlich bestätigt werden. 

2. die Mietsache in ordnungsgemäßem, besenrein 
gereinigtem, und komplettem Zustand zurückzulie-
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fern. Fremdes Eigentum ist zu entfernen, Zubehör be-
reitzustellen. Bei Containern mit Sanitäreinrichtung 
erfolgt die endgültige Mängelfeststellung in unserer 
Niederlassung. Die Schlussdesinfektion wird von uns 
gegen Berechnung vorgenommen. Ein außergewöhn-
licher Reinigungsaufwand wird zusätzlich in Rech-
nung gestellt. Vor Rückgabe sind vom Mieter die an-
gemieteten Fäkalientanks und die Container mit 
Sanitärausstattung ordnungsgemäß zu entsorgen 
bzw. zu entleeren. 
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E. Baustellenabsicherungsgeräte 
 

1. Soweit ein Aufbau durch den Vermieter vereinbart ist, 
wird dieser nach Anweisung durch den Mieter ausge-
führt. Der Vermieter ist jedoch berechtigt, die Aufbau-
ten nach eigener Vorstellung frei nach sachlichen 
Gesichtspunkten zu gestalten. Der Vermieter ist be-
rechtigt, den Aufbau durch Dritte ausführen zu las-
sen. 

2. Die Preise gelten jeweils nur für die Einrichtung auf 
der im Mietvertrag genannten Baustelle oder dem 
Einsatzort. Die Verlegung auf eine andere Baustelle 
oder einen anderen Einsatzort bedarf der ausdrückli-
chen schriftlichen Zustimmung des Vermieters. Über-
nimmt der Mieter die Mietgegenstände von einem 
früheren Vertragspartner des Vermieters, so wird die 
Preisfestsetzung neu mit dem Vermieter getroffen. 
Anrechnungen aus früheren Abrechnungen finden 
nicht statt. Dem Mieter steht auch kein Recht auf Ver-
rechnungen oder Aufrechnungen gegenüber dem 
Vermieter aus dem anderen Vertragsverhältnis zu. 

3. Bei Mietzeiten, welche die Dauer von 12 Monaten 
überschreiten, ist der Vermieter berechtigt, für die 
Mietzeit ab dem 13. Monat eine Preiserhöhung von 
30% zu verlangen; gleiches gilt für den Fall, dass bei 
Vertragsschluss eine Dauer von mehr als 12 Monaten 
nicht vorgesehen war. 

4. Die werbliche Nutzung der Baustellenabsicherungs-
geräte bleibt allein dem Vermieter vorbehalten, er 
kann dieses Nutzungsrecht jederzeit auf Dritte über-
tragen. Dem Mieter stehen grundsätzlich keine Ein-
wendungen gegen die uneingeschränkte werbliche 
Nutzung der Baustellenabsicherungsgeräte zu. 

 
 
Stand: Januar 2020 
 
 
 
 
 
Ich bin mit diesen Bedingungen ausdrücklich einver-
standen und akzeptiere diese für alle, der Rotter GmbH 
bereits erteilten und noch zu erteilenden Aufträge. 
 
 
 
...................................................... 
Datum, Unterschrift, Firmenstempel 
 
 


